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Ein unerschütterliches Reich empfangen

Sonntag
Hbr 12,22-24 12/22 sondern ihr seid gekommen zum Berg Zion und zur Stadt des

lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem; und zu Myriaden von Engeln,
einer Festversammlung; 12/23 und zu der Gemeinde der Erstgeborenen, die
in den Himmeln angeschrieben sind; und zu Gott, dem Richter aller; und zu
den Geistern der vollendeten Gerechten; 12/24 und zu Jesus, dem Mittler eines
neuen Bundes; und zum Blut der Besprengung, das besser redet als [das Blut]
Abels.

2 Mo 32,32 Und nun, wenn du doch ihre Sünde vergeben wolltest! Wenn aber
nicht, so lösche mich denn aus deinem Buch, das du geschrieben hast, aus.

Ps 56,9 Meine Heimatlosigkeit hast du abgemessen. Gieße meine Tränen in deinen
Schlauch! [Stehen sie] nicht in deinem Verzeichnis?

Dan 12,1 Und in jener Zeit wird Michael auftreten, der große Fürst, der für die
Söhne deines Volkes eintritt. Und es wird eine Zeit der Bedrängnis sein, wie
sie [noch] nie gewesen ist, seitdem [irgend]eine Nation entstand bis zu jener
Zeit. Und in jener Zeit wird dein Volk errettet werden, jeder, den man im Buch
aufgeschrieben findet.

Mal 3,16 Da redeten die miteinander, die den HERRN fürchteten, und der HERR
merkte auf und hörte. Und ein Buch der Erinnerung wurde vor ihm geschrieben
für die, die den HERRN fürchten und seinen Namen achten.

Lk 10,20 Doch darüber freut euch nicht, daß euch die Geister untertan sind; freut
euch aber, daß eure Namen in den Himmeln angeschrieben sind.

Offb 13,8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden ihn anbeten, [jeder,] dessen
Name nicht geschrieben ist im Buch des Lebens des geschlachteten Lammes von
Grundlegung der Welt an.

Offb 17,8 Das Tier, das du gesehen hast, war und ist nicht und wird aus dem
Abgrund heraufsteigen und geht ins Verderben; und die Bewohner der Erde,
deren Namen nicht im Buch des Lebens geschrieben sind von Grundlegung der
Welt an, werden sich wundern, wenn sie das Tier sehen, daß es war und nicht
ist und da sein wird.

Phil 3,20 Denn unser Bürgerrecht ist in den Himmeln, von woher wir auch den
Herrn Jesus Christus als Heiland erwarten,

Hbr 12,9 Zudem hatten wir auch unsere Väter nach dem Fleisch als Züchtiger und
scheuten sie. Sollen wir nicht vielmehr dem Vater der Geister unterwürfig sein
und leben?

Hbr 1,5-14 1/5 Denn zu welchem der Engel hat er jemals gesagt: ‘Mein Sohn bist
du, ich habe dich heute gezeugt? und wiederum: ‘Ich will ihm Vater und er
soll mir Sohn sein? 1/6 Wenn er aber den Erstgeborenen wieder in den Erdkreis
einführt, spricht er: ‘Und alle Engel Gottes sollen ihn anbeten! 1/7 Und von den
Engeln zwar spricht er: ‘Der seine Engel zu Winden macht und seine Diener zu
einer Feuerflamme, 1/8 von dem Sohn aber: ‘Dein Thron, o Gott, ist in alle
Ewigkeit, und das Zepter der Aufrichtigkeit ist Zepter deines Reiches; 1/9 du
hast Gerechtigkeit geliebt und Gesetzlosigkeit gehaßt; darum hat Gott, dein
Gott, dich gesalbt mit Freudenöl vor deinen Gefährten. 1/10 Und: ‘Du, Herr,
hast im Anfang die Erde gegründet, und die Himmel sind Werke deiner Hände;
1/11 sie werden untergehen, du aber bleibst; und sie alle werden veralten wie ein
Kleid, 1/12 und wie einen Mantel wirst du sie zusammenrollen, und sie werden
wie ein Kleid gewechselt werden. Du aber bist derselbe, und deine Jahre werden
nicht aufhören. 1/13 Zu welchem der Engel aber hat er jemals gesagt: ‘Setze
dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde hinlege als Schemel deiner Füße?
1/14 Sind sie nicht alle dienstbare Geister, ausgesandt zum Dienst um derer
willen, die das Heil erben sollen?

Ps 2,6-7 2/6 ‘Habe doch ich meinen König geweiht auf Zion, meinem heiligen Berg!’
2/7 Laßt mich die Anordnung des HERRN bekanntgeben! Er hat zu mir ge-
sprochen: ‘Mein Sohn bist du, ich habe dich heute gezeugt.

Ps 110,1-2.4 110/1 Von David. Ein Psalm. Spruch des HERRN für meinen Herrn:
Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde gemacht habe zum Schemel
deiner Füße! 110/2 Den Stab deiner Macht wird der HERR aus Zion ausstrecken.
Herrsche inmitten deiner Feinde!
110/4 Geschworen hat der HERR, und es wird ihn nicht gereuen: ‘Du bist
Priester in Ewigkeit nach der Weise Melchisedeks!

Ps 102,22-28 102/22 damit man den Namen des HERRN verkündige in Zion [und]
in Jerusalem sein Lob, 102/23 wenn die Völker sich alle versammeln und die
Königreiche, um dem HERRN zu dienen. 102/24 Er hat meine Kraft gebrochen
auf dem Weg, hat verkürzt meine Tage. 102/25 Ich sprach: Mein Gott, nimm
mich nicht hinweg in der Hälfte meiner Tage! Von Geschlecht zu Geschlecht
sind deine Jahre. 102/26 Du hast einst die Erde gegründet, und die Himmel
sind deiner Hände Werk. 102/27 Sie werden umkommen, du aber bleibst. Sie
alle werden veralten wie ein Kleid; wie ein Gewand wechselst du sie, und sie
werden verwandelt. 102/28 Du aber bist derselbe, und deine Jahre enden nicht.
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Hbr 5,6 Wie er auch an einer anderen [Stelle] sagt: ‘Du bist Priester in Ewigkeit

nach der Ordnung Melchisedeks.

Hbr 7,11-22 7/11 Wenn nun die Vollendung durch das levitische Priestertum wä-
re - denn in Verbindung mit ihm hat das Volk das Gesetz empfangen -, welche
Notwendigkeit bestand [dann] noch, einen anderen Priester nach der Ordnung
Melchisedeks aufzustellen und nicht nach der Ordnung Aarons zu nennen? 7/12
Denn wenn das Priestertum geändert wird, so findet notwendig auch eine Än-
derung des Gesetzes statt. 7/13 Denn der, von dem dies gesagt wird, gehört zu
einem anderen Stamm, aus dem niemand die Wartung des Altars hatte. 7/14
Denn es ist offenbar, daß unser Herr aus Juda entsprossen ist, von welchem
Stamm Mose nichts in bezug auf Priester geredet hat. 7/15 Und es ist noch
weit augenscheinlicher, wenn gleich dem Melchisedek ein anderer Priester auf-
steht, 7/16 der es nicht nach dem Gesetz eines fleischlichen Gebots geworden
ist, sondern nach der Kraft eines unauflöslichen Lebens. 7/17 Denn ihm wird
bezeugt: ‘Du bist Priester in Ewigkeit nach der Ordnung Melchisedeks. 7/18
Denn aufgehoben wird zwar das vorhergehende Gebot seiner Schwachheit und
Nutzlosigkeit wegen 7/19 - denn das Gesetz hat nichts zur Vollendung gebracht
-, eingeführt aber eine bessere Hoffnung, durch die wir Gott nahen. 7/20 Und
wie [dies] nicht ohne Eidschwur [geschah] 7/21 - denn jene sind ohne Eidschwur
Priester geworden, dieser aber mit Eidschwur durch den, der zu ihm sprach:
‘Der Herr hat geschworen, und es wird ihn nicht gereuen: Du bist Priester in
Ewigkeit! -, 7/22 so ist Jesus auch eines besseren Bundes Bürge geworden.

Montag
Hbr 12,23 und zu der Gemeinde der Erstgeborenen, die in den Himmeln ange-

schrieben sind; und zu Gott, dem Richter aller; und zu den Geistern der vollen-
deten Gerechten;

Dan 7,9-10.13-22 7/9 Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und einer, der
alt war an Tagen, sich setzte. Sein Gewand war weiß wie Schnee und das Haar
seines Hauptes wie reine Wolle, sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein
loderndes Feuer. 7/10 Ein Feuerstrom floß und ging von ihm aus. Tausend mal
Tausende dienten ihm, und zehntausend mal Zehntausende standen vor ihm.
Das Gericht setzte sich, und Bücher wurden geöffnet.
7/13 Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des Him-
mels kam einer wie der Sohn eines Menschen. Und er kam zu dem Alten an
Tagen, und man brachte ihn vor ihn. 7/14 Und ihm wurde Herrschaft und Ehre
und Königtum gegeben, und alle Völker, Nationen und Sprachen dienten ihm.
Seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft, die nicht vergeht, und sein König-
tum [so], daß es nicht zerstört wird. 7/15 Mir, Daniel, wurde mein Geist tief

in meinem Innern bekümmert, und die Gesichte meines Hauptes erschreckten
mich. 7/16 Ich näherte mich einem von denen, die dastanden, und bat ihn um
genaue Auskunft über dies alles. Und er sprach zu mir und ließ mich die Deu-
tung der Sachen wissen: 7/17 Diese großen Tiere - es sind vier - [bedeuten]:
vier Könige werden sich von der Erde her erheben. 7/18 Aber die Heiligen des
Höchsten werden das Reich empfangen, und sie werden das Reich besitzen bis
in Ewigkeit, ja, bis in die Ewigkeit der Ewigkeiten. 7/19 Daraufhin wollte ich
Genaueres wissen über das vierte Tier, das von allen anderen verschieden war,
außergewöhnlich schreckenerregend, dessen Zähne aus Eisen und dessen Klauen
aus Bronze waren, das fraß, zermalmte und den Rest mit seinen Füßen zertrat,
7/20 und über die zehn Hörner auf seinem Kopf und über das andere [Horn],
das emporstieg und vor dem drei [andere Hörner] ausfielen. Und das Horn hatte
Augen und einen Mund, der große Worte redete, und sein Aussehen war größer
als das seiner Gefährten. 7/21 Ich sah, wie dieses Horn gegen die Heiligen Krieg
führte und sie besiegte, 7/22 bis der, der alt an Tagen war, kam und das Ge-
richt den Heiligen des Höchsten gegeben wurde und die Zeit anbrach, daß die
Heiligen das Königreich in Besitz nahmen.

Hbr 12,24-29 12/24 und zu Jesus, dem Mittler eines neuen Bundes; und zum Blut
der Besprengung, das besser redet als [das Blut] Abels. 12/25 Seht zu, daß
ihr den nicht abweist, der da redet! Denn wenn jene nicht entkamen, die den
abwiesen, der auf Erden die göttlichen Weisungen gab: wieviel mehr wir nicht,
wenn wir uns von dem abwenden, der von den Himmeln her [redet]! 12/26
Dessen Stimme erschütterte damals die Erde; jetzt aber hat er verheißen und
gesagt: ‘Noch einmal werde ich nicht nur die Erde bewegen, sondern auch den
Himmel. 12/27 Aber das ‘noch einmal deutet die Verwandlung der Dinge an, die
als geschaffene erschüttert werden, damit die unerschütterlichen bleiben. 12/28
Deshalb laßt uns, da wir ein unerschütterliches Reich empfangen, dankbar sein,
wodurch wir Gott wohlgefällig dienen mit Scheu und Furcht. 12/29 Denn auch
unser Gott ‘ist ein verzehrendes Feuer.

Hbr 2,6.9-10 2/6 es hat aber irgendwo jemand bezeugt und gesagt: ‘Was ist der
Mensch, daß du seiner gedenkst, oder des Menschen Sohn, daß du auf ihn ach-
test?
2/9 Wir sehen aber Jesus, der kurze Zeit unter die Engel erniedrigt war, wegen
des Todesleidens mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt, damit er durch Gottes Gna-
de für jeden den Tod schmeckte. 2/10 Denn es geziemte ihm, um dessentwillen
alle Dinge und durch den alle Dinge sind, indem er viele Söhne zur Herrlichkeit
führte, den Urheber ihrer Errettung durch Leiden vollkommen zu machen.

Offb 14,6-7 14/6 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen,
der das ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde
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ansässig sind, und jeder Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und je-
dem Volk, 14/7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm
Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den
Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat!

5 Mo 32,36 Denn der HERR wird sein Volk richten, und über seine Knechte wird
er sich erbarmen, wenn er sieht, daß geschwunden die Kraft und der Sklave und
der Freie dahin sind.

1 Chr 16,33-35 16/33 Dann werden jubeln die Bäume des Waldes vor dem
HERRN; denn er kommt, die Erde zu richten! 16/34 Preist den HERRN! Denn
er ist gut, denn seine Gnade [währt] ewig. 16/35 Und sagt: Rette uns, Gott
unserer Rettung, und sammle und befreie uns aus den Nationen, daß wir deinen
heiligen Namen preisen, daß wir uns rühmen deines Lobes!

Dienstag
Hag 2,6-9.20-22 2/6 Denn so spricht der HERR der Heerscharen: Noch einmal -

wenig [Zeit] ist es [noch] - und ich werde den Himmel und die Erde und das Meer
und das Trockene erschüttern. 2/7 Dann werde ich alle Nationen erschüttern,
und die Kostbarkeiten aller Nationen werden kommen, und ich werde dieses
Haus mit Herrlichkeit füllen, spricht der HERR der Heerscharen. 2/8 Mein ist
das Silber und mein das Gold, spricht der HERR der Heerscharen. 2/9 Größer
wird die Herrlichkeit dieses künftigen Hauses sein als die des früheren, spricht
der HERR der Heerscharen, und an diesem Ort will ich Frieden geben, spricht
der HERR der Heerscharen.
2/20 Und das Wort des HERRN geschah zum zweitenmal zu Haggai, am 24.
des Monats folgendermaßen: 2/21 Sage zu Serubbabel, dem Statthalter von
Juda: Ich werde den Himmel und die Erde erschüttern. 2/22 Und ich werde den
Thron der Königreiche umstürzen und die Macht der Königreiche der Nationen
vernichten; und ich werde die Streitwagen und ihre Fahrer umstürzen, und die
Pferde und ihre Reiter sollen [zu Boden] sinken. Jeder [fällt] durch das Schwert
des anderen.

Ps 96,9-10 96/9 Betet an den HERRN in heiliger Pracht! Erzittere vor ihm, ganze
Erde! 96/10 Sagt unter den Heiden: Der HERR ist König! Ja, fest steht die
Welt, sie wird nicht wanken. Er wird die Völker richten in Geradheit.

Ps 99,1 Der HERR ist König! Es zittern die Völker. Er thront auf den Cherubim.
Es wankt die Erde.

Hbr 12,26-27 12/26 Dessen Stimme erschütterte damals die Erde; jetzt aber hat
er verheißen und gesagt: ‘Noch einmal werde ich nicht nur die Erde bewegen,

sondern auch den Himmel. 12/27 Aber das ‘noch einmal deutet die Verwandlung
der Dinge an, die als geschaffene erschüttert werden, damit die unerschütterli-
chen bleiben.

Ri 5,4-5.20 5/4 HERR, als du auszogst von Seir, als du einherschrittest vom Gebiet
Edoms, bebte die Erde, auch die Himmel trieften, ja, die Wolken trieften von
Wasser. 5/5 Die Berge erbebten vor dem HERRN, dem vom Sinai, vor dem
HERRN, dem Gott Israels.
5/20 Vom Himmel her kämpften die Sterne, von ihren Bahnen aus kämpften
sie mit Sisera.

Ps 68,8-9 68/8 Gott, als du auszogst vor deinem Volk, als du einherschrittest durch
die Wüste, 68/9 bebte die Erde, auch troffen die Himmel vor Gott, dem vom
Sinai, vor Gott, dem Gott Israels.

Ps 60,4 Du hast das Land erschüttert, hast es zerrissen; heile seine Risse, denn es
wankt!

Ps 77,18-19 77/18 Die Wolken ergossen Wasser, das Gewölk ließ eine Stimme er-
schallen, und deine Pfeile fuhren hin und her. 77/19 Die Stimme deines Donners
war im Wirbelwind. Blitze erleuchteten die Welt. Es zitterte und bebte die Erde.

Jes 13,13 Darum werde ich die Himmel erzittern lassen, und die Erde wird aufbe-
ben von ihrer Stelle beim Grimm des HERRN der Heerscharen und am Tage
seiner Zornglut.

Jes 24,18-23 24/18 Und es geschieht, wer vor der Stimme des Grauens flieht, fällt
in die Grube; und wer aus der Grube heraufsteigt, wird im Garn gefangen. Denn
die Fenster in der Höhe tun sich auf, und es erbeben die Grundfesten der Erde.
24/19 Berstend zerbirst die Erde, brechend zerbricht die Erde, wankend wankt
die Erde, 24/20 taumelnd taumelt die Erde wie ein Betrunkener und schwankt
hin und her wie eine Nachthütte. Und schwer lastet auf ihr ihr [Treu]bruch: sie
fällt und steht nicht wieder auf. 24/21 Und an jenem Tag wird es geschehen,
da wird der HERR das Heer der Höhe heimsuchen in der Höhe und die Könige
der Erde auf der Erde. 24/22 Sie werden eingesperrt, wie man Gefangene in die
Grube einsperrt, ja, sie werden in den Kerker eingeschlossen und nach vielen
Tagen heimgesucht werden. 24/23 Da wird der Mond schamrot werden und die
Sonne sich schämen. Denn der HERR der Heerscharen herrscht als König auf
dem Berg Zion und in Jerusalem, und vor seinen Ältesten ist Herrlichkeit.

Hbr 2,14-16 2/14 Weil nun die Kinder Blutes und Fleisches teilhaftig sind, hat
auch er in gleicher Weise daran Anteil gehabt, um durch den Tod den zunichte
zu machen, der die Macht des Todes hat, das ist den Teufel, 2/15 und um alle die
zu befreien, die durch Todesfurcht das ganze Leben hindurch der Knechtschaft
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unterworfen waren. 2/16 Denn er nimmt sich doch wohl nicht der Engel an,
sondern der Nachkommenschaft Abrahams nimmt er sich an.

Hbr 1,5-14 siehe Sonntag

Hbr 10,11-14 10/11 Und jeder Priester steht täglich da, verrichtet den Dienst und
bringt oft dieselben Schlachtopfer dar, die niemals Sünden hinwegnehmen kön-
nen. 10/12 Dieser aber hat ein Schlachtopfer für Sünden dargebracht und sich
für immer gesetzt zur Rechten Gottes. 10/13 Fortan wartet er, bis seine Feinde
hingelegt sind als Schemel seiner Füße. 10/14 Denn mit einem Opfer hat er die,
die geheiligt werden, für immer vollkommen gemacht.

1 Kor 15,23-25 15/23 Jeder aber in seiner eigenen Ordnung: der Erstling, Chri-
stus; sodann die, welche Christus gehören bei seiner Ankunft; 15/24 dann das
Ende, wenn er das Reich dem Gott und Vater übergibt; wenn er alle Herrschaft
und alle Gewalt und Macht weggetan hat. 15/25 Denn er muß herrschen, bis er
alle Feinde unter seine Füße gelegt hat.

Mittwoch
Ps 15,5 der sein Geld nicht auf Zins gibt, und kein [Bestechungs-]Geschenk nimmt

gegen den Unschuldigen. Wer solches tut, wird nicht wanken in Ewigkeit.

Ps 16,8 Ich habe den HERRN stets vor Augen; weil er zu meiner Rechten ist, werde
ich nicht wanken.

Ps 21,8 Denn auf den HERRN vertraut der König, und durch des Höchsten Gnade
wird er nicht wanken.

Ps 62,3 Nur er ist mein Fels und meine Hilfe, meine Festung; ich werde kaum
wanken.

Ps 112,6 Denn in Ewigkeit wird er nicht wanken, zum ewigen Andenken wird der
Gerechte sein.

Hbr 12,27 Aber das ‘noch einmal deutet die Verwandlung der Dinge an, die als
geschaffene erschüttert werden, damit die unerschütterlichen bleiben.

Jes 65,17 Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde. Und an
das Frühere wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr in den Sinn
kommen.

Offb 21,1-4 21/1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der
erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr.
21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel von

Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut. 21/3
Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt Gottes
bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk
sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein. 21/4 Und er wird jede Träne von
ihren Augen abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer, noch
Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein: denn das Erste ist vergangen.

1 Ths 4,13-17 4/13 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über
die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die übrigen, die keine Hoff-
nung haben. 4/14 Denn wenn wir glauben, daß Jesus gestorben und auferstan-
den ist, wird auch Gott ebenso die Entschlafenen durch Jesus mit ihm bringen.
4/15 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, daß wir, die Leben-
den, die übrigbleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs
zuvorkommen werden. 4/16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der
Stimme eines Erzengels und bei [dem Schall] der Posaune Gottes herabkommen
vom Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen; 4/17 danach
werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden
in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit beim
Herrn sein. 4/18 So ermuntert nun einander mit diesen Worten.

Phil 3,20 Denn unser Bürgerrecht ist in den Himmeln, von woher wir auch den
Herrn Jesus Christus als Heiland erwarten,

Hbr 7,3.24 7/3 Ohne Vater, ohne Mutter, ohne Geschlechtsregister, hat er weder
Anfang der Tage noch Ende des Lebens, er gleicht dem Sohn Gottes und bleibt
Priester auf immerdar.
7/24 dieser aber, weil er in Ewigkeit bleibt, hat ein unveränderliches Priester-
tum.

Hbr 10,34 Denn ihr habt sowohl mit den Gefangenen gelitten als auch den Raub
eurer Güter mit Freuden aufgenommen, da ihr wißt, daß ihr für euch selbst
einen besseren und bleibenden Besitz habt.

Ps 46,6 Gott ist in ihrer Mitte, sie wird nicht wanken; Gott wird ihr helfen früh
am Morgen.

Hbr 12,28 Deshalb laßt uns, da wir ein unerschütterliches Reich empfangen, dank-
bar sein, wodurch wir Gott wohlgefällig dienen mit Scheu und Furcht.

Dan 7,18 Aber die Heiligen des Höchsten werden das Reich empfangen, und sie
werden das Reich besitzen bis in Ewigkeit, ja, bis in die Ewigkeit der Ewigkeiten.

Dan 2,44 Und in den Tagen dieser Könige wird der Gott des Himmels ein König-
reich aufrichten, das ewig nicht zerstört werden wird. Und das Königreich wird
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keinem anderen Volk überlassen werden; es wird all jene Königreiche zermalmen
und vernichten, selbst aber wird es ewig bestehen:

Offb 20,4 Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und das Gericht wurde
ihnen übergeben; und [ich sah] die Seelen derer, die um des Zeugnisses Jesu und
um des Wortes Gottes willen enthauptet worden waren, und die, welche das
Tier und sein Bild nicht angebetet und das Malzeichen nicht an ihre Stirn und
an ihre Hand angenommen hatten, und sie wurden lebendig und herrschten mit
dem Christus tausend Jahre.

1 Kor 6,3 Wißt ihr nicht, daß wir Engel richten werden, wievielmehr [über] Alltäg-
liches?

Eph 4,14 [Denn] wir sollen nicht mehr Unmündige sein, hin- und hergeworfen und
umhergetrieben von jedem Wind der Lehre durch die Betrügerei der Menschen,
durch [ihre] Verschlagenheit zu listig ersonnenem Irrtum.

Donnerstag
Hbr 12,28 Deshalb laßt uns, da wir ein unerschütterliches Reich empfangen, dank-

bar sein, wodurch wir Gott wohlgefällig dienen mit Scheu und Furcht.

Hbr 13,15-16 13/15 Durch ihn nun laßt uns Gott stets ein Opfer des Lobes dar-
bringen, das ist: Frucht der Lippen, die seinen Namen bekennen. 13/16 Das
Wohltun und Mitteilen aber vergeßt nicht, denn an solchen Opfern hat Gott
Wohlgefallen.

Ps 50,7-23 50/7 ‘Höre, mein Volk, und ich will reden, Israel, und ich will dich
verwarnen! Ich bin Gott, dein Gott. 50/8 Nicht wegen deiner Schlachtopfer
tadle ich dich, auch deine Brandopfer sind beständig vor mir. 50/9 Ich nehme
keinen Jungstier aus deinem Haus, noch Böcke aus deinen Hürden. 50/10 Denn
mein ist alles Getier des Waldes, das Vieh auf tausend Bergen. 50/11 Ich kenne
alle Vögel der Berge, und was sich tummelt im Feld, ist mir bekannt. 50/12
Wenn mich hungerte, ich würde es dir nicht sagen; denn mein ist die Welt
und ihre Fülle. 50/13 Sollte ich das Fleisch von Stieren essen und das Blut
von Böcken trinken? 50/14 Opfere Gott Dank, und erfülle dem Höchsten deine
Gelübde; 50/15 und rufe mich an am Tag der Not; ich will dich erretten, und du
wirst mich verherrlichen! 50/16 Zu dem Gottlosen aber spricht Gott: ‘Was hast
du meine Ordnungen herzusagen und nimmst meinen Bund in deinen Mund?
50/17 Du hast ja die Zucht gehaßt und meine Worte hinter dich geworfen. 50/18
Sahst du einen Dieb, so befreundetest du dich mit ihm, und mit Ehebrechern
hattest du Gemeinschaft. 50/19 Deinen Mund schicktest du los zum Bösen, und
deine Zunge spannte Betrug davor. 50/20 Du saßest da, redetest gegen deinen

Bruder, gegen den Sohn deiner Mutter stießest du Schmähung aus. 50/21 Das
hast du getan, und ich schwieg; du dachtest, ich sei ganz wie du. Ich werde dich
zurechtweisen und es dir vor Augen stellen. 50/22 Merket doch dies, die ihr
Gott vergeßt, damit ich nicht zerreiße, und keiner kann retten! 50/23 Wer Dank
opfert, verherrlicht mich und bahnt einen Weg; ihn werde ich das Heil Gottes
sehen lassen.

Jes 1,11-17 1/11 Wozu [soll] mir die Menge eurer Schlachtopfer [dienen]? - spricht
der HERR. Ich habe die Brandopfer von Widdern und das Fett der Mastkälber
satt, und am Blut von Jungstieren, Lämmern und jungen Böcken habe ich kein
Gefallen. 1/12 Wenn ihr kommt, um vor meinem Angesicht zu erscheinen - wer
hat das von eurer Hand gefordert, meine Vorhöfe zu zertreten? 1/13 Bringt
nicht länger nichtige Speisopfer! Das Räucherwerk ist mir ein Greuel. Neumond
und Sabbat, das Einberufen von Versammlungen: Sünde und Festversammlung
ertrage ich nicht. 1/14 Eure Neumonde und eure Feste haßt meine Seele. Sie sind
mir zur Last geworden, ich bin es müde, [sie] zu ertragen. 1/15 Und wenn ihr
eure Hände ausbreitet, verhülle ich meine Augen vor euch. Auch wenn ihr noch
so viel betet, höre ich nicht: eure Hände sind voll Blut. 1/16 Wascht euch, reinigt
euch! Schafft mir eure bösen Taten aus den Augen, hört auf, Böses zu tun! 1/17
Lernt Gutes tun, fragt nach dem Recht, weist den Unterdrücker zurecht! Schafft
Recht der Waise, führt den Rechtsstreit der Witwe!

Hbr 3,1 Daher, heilige Brüder, Teilhaber der himmlischen Berufung, betrachtet
den Apostel und Hohenpriester unseres Bekenntnisses, Jesus,

Hbr 4,14 Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der durch die Himmel
gegangen ist, Jesus, den Sohn Gottes, so laßt uns das Bekenntnis festhalten!

Hbr 6,10-12 6/10 Denn Gott ist nicht ungerecht, eures Werkes zu vergessen und
der Liebe, die ihr gegen seinen Namen bewiesen habt, indem ihr den Heiligen
gedient habt und dient. 6/11 Wir wünschen aber sehr, daß jeder von euch den-
selben Eifer um die volle Gewißheit der Hoffnung bis ans Ende beweise, 6/12
damit ihr nicht träge werdet, sondern Nachahmer derer, die durch Glauben und
Ausharren die Verheißungen erben.

Hbr 10,10-14.19-23 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein für
allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi. 10/11 Und jeder Priester steht
täglich da, verrichtet den Dienst und bringt oft dieselben Schlachtopfer dar, die
niemals Sünden hinwegnehmen können. 10/12 Dieser aber hat ein Schlachtopfer
für Sünden dargebracht und sich für immer gesetzt zur Rechten Gottes. 10/13
Fortan wartet er, bis seine Feinde hingelegt sind als Schemel seiner Füße. 10/14
Denn mit einem Opfer hat er die, die geheiligt werden, für immer vollkommen
gemacht.
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10/19 Da wir nun, Brüder, durch das Blut Jesu Freimütigkeit haben zum Ein-
tritt in das Heiligtum, 10/20 den er uns bereitet hat als einen neuen und le-
bendigen Weg durch den Vorhang - das ist durch sein Fleisch -, 10/21 und
einen großen Priester über das Haus Gottes, 10/22 so laßt uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt
[und damit gereinigt] vom bösen Gewissen und den Leib gewaschen mit reinem
Wasser. 10/23 Laßt uns das Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar festhalten -
denn treu ist er, der die Verheißung gegeben hat -;

2 Mo 19,4-6 19/4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan und [wie] ich
euch auf Adlerflügeln getragen und euch zu mir gebracht habe. 19/5 Und nun,
wenn ihr willig auf meine Stimme hören und meinen Bund halten werdet, dann
sollt ihr aus allen Völkern mein Eigentum sein; denn mir gehört die ganze Erde.
19/6 Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und eine heilige Nation sein.
Das sind die Worte, die du zu den Söhnen Israel reden sollst.

1 Ptr 2,9-10 2/9 Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Prie-
stertum, eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tugenden
dessen verkündigt, der euch aus der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht
berufen hat; 2/10 die ihr einst ‘nicht ein Volk wart, jetzt aber ein Volk Gottes
seid; die ihr ‘nicht Barmherzigkeit empfangen hattet, jetzt aber Barmherzigkeit
empfangen habt.

Offb 1,6 und uns gemacht hat zu einem Königtum, zu Priestern seinem Gott und
Vater: Ihm sei die Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit! Amen.

Offb 5,10 und hast sie unserem Gott zu Königen und Priestern gemacht, und sie
werden über die Erde herrschen!

Hbr 13,1-6 13/1 Die Bruderliebe bleibe. 13/2 Die Gastfreundschaft vergeßt nicht,
denn dadurch haben einige, ohne es zu wissen, Engel beherbergt. 13/3 Gedenkt
der Gefangenen als Mitgefangene; derer, die Ungemach leiden, als [solche], die
auch selbst im Leib sind. 13/4 Die Ehe sei ehrbar in allem, und das Ehebett
unbefleckt; denn Unzüchtige und Ehebrecher wird Gott richten. 13/5 Der Wan-
del sei ohne Geldliebe; begnügt euch mit dem, was vorhanden ist, denn er hat
gesagt: ‘Ich will dich nicht versäumen noch verlassen, 13/6 so daß wir zuver-
sichtlich sagen können: ‘Der Herr ist mein Helfer, ich will mich nicht fürchten.
Was soll mir ein Mensch tun?

Hbr 2,11-12 2/11 Denn sowohl der, welcher heiligt, als auch die, welche geheiligt
werden, sind alle von einem; aus diesem Grund schämt er sich nicht, sie Brüder
zu nennen, 2/12 indem er spricht: ‘Kundtun will ich deinen Namen meinen
Brüdern; inmitten der Gemeinde will ich dir lobsingen.
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